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Satzung zur Durchführung des 
Hochschulauswahlverfahrens in örtlich 
zulassungsbeschränkten Studiengängen 

der Universität Potsdam 
 

Vom 18. Mai 2006 
 
Auf der Grundlage der Verordnung über die 
Vergabe von Studienplätzen in 
zulassungsbeschränkten Studiengängen durch die 
Hochschulen des Landes Brandenburg (HVVBbg) 
vom 11. Mai 2005 (GVBl. II S. 230) in Verbindung 
mit § 28 Abs. 2 des Brandenburgischen 
Hochschulgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 06. Juli 2004 (GVBl. I S. 
394), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 20. April 2006 (GVBl. I S. 46, 47), und mit 
Artikel 16 des Staatsvertrages über die Vergabe von 
Studienplätzen vom 24. Juni 1999 (GVBl. I S. 62), 
hat der Senat der Universität Potsdam am 18. Mai 
2006 folgende Satzung erlassen: 
 
 
§ 1  Hochschulauswahlverfahren 
 
Die für das Hochschulauswahlverfahren 
vorgesehenen 80 vom Hundert der Studienplätze 
werden beim Zulassungsverfahren gemäß § 5 Abs. 
4 und § 9 Abs. 1 Nr. 1 HVVBbg nach dem Grad der 
Qualifikation (Durchschnittsnote) vergeben. 
 
 
§ 2  In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten 
 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Universität Potsdam in 
Kraft.  
 
(2) Mit In-Kraft-Treten dieser Satzung tritt die 
Satzung zur Durchführung des 
Hochschulauswahlverfahrens in örtlich 
zulassungsbeschränkten Studiengängen der 
Universität Potsdam vom 09. Juni 2005 außer 
Kraft. 
 


